
Jubiläum Im Basler Teufelhof ergänzen sich seit 25 Jahren Kultur und Gastronomie

Der Teufelhof: Ein Gasthaus, viele Geschichten
Der Teufelhof feiert das 
25-jährige Bestehen. 
Mit jeder Person, die in 
diesen Jahren im Teufel-
hof tätig war oder ist, 
sind Geschichten ver
bunden.

Alles begann mit einer Idee, die Monica 
und Dominique Thommy-Kneschaurek ge-
habt haben: ein unabhängiges Haus, des-
sen Kulturangebot vom eigenen gastro-
nomischen Angebot quersubventioniert 
wird. Die Umsetzung dieses Konzepts 
führte schlussendlich zum Kultur- und 
Gasthaus «Der Teufelhof», das 1989 er-
öffnet wurde. Im Gebäude am Leonhards-
graben, das vor der Eröffnung mehrere 
Jahre leerstand, fanden ein Restaurant, 
ein Hotel und ein Theater ihre Heimat.
Heute, 25 Jahre später, führt der Mutten-
zer Raphael Wyniger den Teufelhof, den 
er vor fünf Jahren den Thommys abge-

kauft hat. «Für mich ist wichtig, dass zum 
wertvollen Erbe des Teufelhofs Sorge ge-
tragen wird», sagt der nicht mehr ganz 
neue Eigentümer.

Werte weitertragen
Wyniger trägt seit der Übernahme den 
Grundgedanken und jene Werte weiter, 
die den Teufelhof zu einem Fixpunkt in der 
Basler Kultur- und Gastroszene gemacht 
haben. Und er sorgt dafür, dass der Teu-
felhof ein unabhängiges Haus bleibt.
Zur Kultur des Hauses gehört, dass im 
Teufelhof den einzelnen Mitarbeitern viel 
Wertschätzung entgegengebracht wird. 

Jubiläumsprogramm
Das Jubiläum des Teufelhofs wird das 
ganze Jahr hindurch von Sonderaktivi-
täten begleitet.

Drei Höhepunkte finden in den nächs-
ten Tagen statt:
Am Dienstag, 29. April, signiert 
Michael Baader persönlich das Koch-
buch «Aus Teufels Küche» (ISBN 978-3-
7245-1979-9) in der Küche des Teufel-
hofs, und zwar von 14.30 bis 17 Uhr.

Am Sonntag, 4. Mai, wird im Teufel-
hof von 14 bis 17 Uhr ein grosser Tag 
der offenen Tür mit vielen Überra-
schungen durchgeführt. Und am glei-
chen Sonntag, 4. Mai, feiert – auch 
im Teufelhof – ein zweites Buch Vernis-
sage, und zwar Dominique Thommy-
Kneschaureks «Pfui Teufel!» (direkt im 
Teufelhof zu beziehen). Mehr zum Pro-
gramm auf www.teufelhof.com

Sie möchten das Jubiläum mit möglichst vielen Gästen feiern: Küchenchef Michael Baader und Inhaber Raphael Wyniger vom Teufelhof.� Foto: Toprak Yerguz

Das spiegelt sich auch in den Jubiläums-
aktivitäten wider, zu welchen unter ande-
rem die Publikation von zwei Büchern ge-
hört. Beide haben gemeinsam, dass sie 25 
Mal eine Geschichte mit, von oder über 
Menschen erzählen, die dem Haus ver-
bunden sind – eines in der Form eines 
Kochbuchs, das andere in der Form von 
Erzählungen (siehe Infokasten).

Eine Hommage an den Küchenchef
Das Kochbuch ist eigentlich eine Hom-
mage an Michael Baader, seit 25 Jahren 
Küchenchef im Teufelhof und damit einer 
der dienstältesten Angestellten. «Es ist 

kein reines Kochbuch», sagt Baader, der 
selbst kein grosser Fan von Kochbüchern 
ist, «die Rezepte sind mit Geschichten 
aus dem Teufelhof verknüpft.» Darin prä-
sentieren 25 ehemalige oder aktive Kü-
chenangestellte je drei Gerichte, die «für 
jedermann nachzukochen» sind, wie Baa-
der betont. Zusätzlich zu den Rezepten 
gibt jeder der 25 Autorinnen und Autoren 
auch eine Geschichte über den Teufelhof 
zum Besten. Und so kommt es, dass sogar 
ein Kochbuch viele unerwartete Geschich-
ten zu bieten hat – ganz so, wie dies auch 
im Teufelhof seit 25 Jahren der Fall ist.
� Toprak Yerguz
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